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Der deutsche TagesL'erlchL
frg Hauptquartier , 16. Mai 1917. (WTB)

Westlicher Kriegsschauplatz.
- Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
??»t-^ »'^ ^?Ê E ^̂ erungsderhältnissen war

sechtstätigkeit verhältnismäßig gerinq
Deutscher Kronprinz.

»dberfeit« bon Eraonm und nördlich von
EÄ an 9eftet9erte  Artillerie -Tätigkeit ohne

B westlich von La Neuville brach ein märkisch««
I» d. n KWÜ

den ein und hielt dre neu gewonnene Stellung
e%"rt£ ffr ^75  frästen geführte franzö-
' u ^ ^angene , sowie zahlreiche Ge-
>eru^ ^ elen in die Hand der tapferen

VesMcher Kriegsschauplatz.
Lage unverändert.

Mazedonisch« Front
kt ÄS “!? zwischen Prespa - und Doiran-

^ die Struma -Front übergeqrifsen.
Ter Erste Generalquartiermeister : Ludendorsf.

r * * *
W5 GrotzeS Ha«ptqu<rrtier , 18. Mai . (Amtlicĥ.)/

»östlicher KriesSschanplatz.
Georesgrnpp « Kronprinz » npprecht.

h  der Arrasfront nahm das Artilleriefeuer beider
^l« Scarpe wieder zu. Ein nach Mitternacht an de:

sl»avrelles-Fresnes vorbrechender englischer Angriff
eia Nahkampf abgewiesen.

. ^ Trümmerstätte des ehemaligen Dorfes Bullecouri
EWvgemätz und ohne Einwirkung durch den Feind

tasten,  der M erst 24 Stunden später dort fest

ste«no»,r« ppe tvontscher Kronprinz,
ikutz an der AiSne-Champagnefront wurde mrr zu-

Sender Eicht die Tätigkeit der Artillerie wieder lebhafter
"der» auf den Höhen des Chemin des Dames und bei
mes. Dieser Feuersteigerung folgende Teilangriffe der
Msen bei Brahe , nördlich von Craonelle und bei
mne wurde» gänzlich abgeschlagen. Ebenso blieb nörd-
I d^ptgneul ein erneuter Borstotz des Feindes gegen
>Qm

-Östlich bet La Rohere-Ferme stürmten zwei aus Ber-
. ? und Brandenburgern bestehende Kompagnien einpn
., ttt  Franzosen in den Kämpfen am 6. Mai besetzten

n »np «rhmenMtz aus Iber 150 Mann bestehende
t̂ ung gegangen. >j

sch«
*°n stellenweise auflebender Feuertätlgkeii

F von Bedeutung.
. Mazodonisch «« Front
jJ ? WTttcBoflcn erlitt der Feind gestern eine neue
Iw Aach sechstägiger Artillerievorbereitung beider-
>1̂ ? Makodo einsetzende starke Angriffe wurden restlos
(kJ **. Don dem am Kampfe beteiligten deutschen

haben sich besonders ostpreußische und schlesische
sowie Gardeschützen ausgezeichnet..
Der Erste Oeneralquarttermeister : Ludendorsf.

^eue Erfolge unsererU-Boote \
^h beschösse«, 1 feindliches Begleitschiff und ~

ib »«hrzenge mit 25 500 Tonnen verse- kt.
[l gr̂ “ ' 18‘ SKaL  Amtlich .)

April abends beschoß eines unserer U-Boote
/ ^ lllische Küstenstadt Scarborough mit Graus¬
ig Â re Treffer wurden einwandfrei beobachtet.
' "ibt « t wurde das englische Flotten -Begleitschifs
z « bon  einem unserer U-Boote versenkt.

^ il-Boots -Erfolge im Atlantischen Ozean, im
lir*" f “Lnal  und in der Nordsee: 11 Dampfer. 3 Segler,
wkten^ uge mit 25 500 Br .-Reg.-To. Unter den
h« b,w  befanden sich u.
ß56 3̂ nQ" nete  Dampfer „Mentnwvr Äuniie«;

®nnen  Getreide von Rosario nach Gibraltar ; die

BpWm . **• “• tuiaciiuc . -vrr
waffnete Dampfer „Mentmoor " (3535 Tonnen)

—» ^ unen Getreide von Rosario nach Gibraltar ; die
tatnia« “̂ fner ^ "toria (1620 Tonnen), tief beladen;

Ei>!«k. ^ "0 Tonnen); die englischen Fischerfahr-
lry Cawell" und „Dilston Castle"; der fran-

°in "President "; der russische Segler „Alida ";
4Ug bewaffneter englischer und drei in einem
° fäfirw” 06  Frachtdampser . Die übrigen versenkten
^"glanv ("^ ende Ladungen : ein Dampfer Erz
Kfttfj Sngranb ®om̂ er  Kohlen und ein Segler StÜck-
bch Ehef des Admiralstab-« der Marine,

rus«^ ^ ' 15- Mai . Erstens . In der letzten Zeit
st Seeflugzeuge mehrfach versucht , die Tä-
^chen«wir Avrpostenfahrzeuge an der nord -kuc-

LU hindern . Am 13 . Mat morgens
^ 8Mgstation Lebara ausgiebig

>̂ 15. Mai .. .Zweitens . Neue U-Bovt-

Samstag den 19. Mai 1917.

erfolge : Im Atlanttschen Ozean vier Dampfer unv
acht Segler mit 25 000 Br . R .-R .-Tonnen . Unter den
versenkten Schiffen befinden sich u . a . folgende : Ein
englischer Dampfer vom Aussehen Marino , ein großer
englischer Tankdampfer englischer Segler Beewing , La¬
dung Kohle , italienischer Dampfer Bandiera Moro
(2000 T .) , Ladung 2700 T . Eisenerz von Span .-Marokko
nach England . Bon den übrigen versenkten Schiffen
hatten u . a . zwei Kohlen , ein Holz , ein Salpeter , ein
Oelkuchen und ein Stückgut geladen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine

Jtaliemsche Offensive gescheitert.
Wien , 15. Mai . Amtlich wird Verlautbart;
restlicher und Südöstlicher Kriegsschauppr^
Nichts zu berichten

Jwlicnischer Kriegsschaupla - .
Nach dreitägiger Arttllerievorbereitung , bei der

der Feind von Tolmein bis zum Meere hinab seine
gesainten Geschützmassen und Minenwerfer wirken liest,
sbtzte gestern der von den Bundesgenossen Ztalie^
immer wieder geforderte Jnfanterieangriff gegen unser-
Jsonzoarinee ein Ter Feind stürmte auf mehr als
40 Kilometer Frvntbreite an zahlreichen Stellen aeae»
unsere Linien an . Am heftigsten wurde im Raume
von Plava , auf dem Monte Santo , auf den Höhen
östlich von Görz , im Gebiete des Fajtr Hrib und bei
Costanreditza gerungen . An vielen Punkten des
Schl - chegelüttdes brachen die tiefgegliederteu Anariffs-
>nas|cn der Italiener schon unter unserem Geschüw- und
Mascyurengewehrfeuer zusammen , so auf dem Monte
San Gabriele , auf dem der Feind , Rüstung , Gewehre
und Helme von sich werfend , in voller Auflösung
zurue-j-utet . Wo die Italiener vorkamen , wurden sie.
von unserer durch kein Artilleriefeuer zu erschüttern -)
den Infanterie empfangen , und im Kampf von Manu
gegen kücann geworfen.

Lluf solche Art wechselten auf dem Fajti Hrib
unsere zer |chos,enen Gräben fünf Mal den Besitzer,
um schließlich von den Verteidigern siegreich behauptet
zu werden . An einzelnen Punkten wurde die Ver -,
folgung des Gegners bis in seine Stellungen vorae-
tragen . * ö

Unsere Truppen errangen am 14. Mai in kraftbe-
mußter Abwehr einen vollen Erfolg ; der Feind ließ
über 1660 Mann und mehrere Maschinengewehre in
unserer Hand . Die Schlacht dauert ohne linterbrechung

Unsere Flieger traten über dem Kampfgebiet gegen
whlreichc etalienische Flugzeuge ins Gefecht. Offizier-
ieNvertreter Arrighi blieb zum 11. Male Sieger im
Luftkampf . Zwei feindliche Flieger wurden im Luft¬
kampfe aageschossen, zwei andere durch unser Artillerie-
wuer herabgeholt . In Kärnten und Tirol qerinae
Refechtstätigkeit . a

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabes
vvn Hoefer , FeldmarlchalteuUeailt.

Wien,  16 . Mai . Amtlich wird verlautbart:
Oestlicher u»rd Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Ter fünfte Tag der neuen Jsonzo -Schlacht war

von gleich heftigen Kämpfen erfüllt , wie der voran¬
gegangene . Ter Feind führte mit großer Zähigkeit
seine Massen immer wieder zum Angriff vor . Tau¬
sende von Italienern wurden geopfert . Unsere Waffen
haben den Kampf wieder mit vollem Erfolg bestan¬
den . Zwischen Auzza und Canale glückte es dem
Feind , in schmalem Abschnitte das linke Jsonzo -Ufer
zu gewinnen . Eine Ausbreitung wurde verhindert.
Mehrere starke italienische Anstürme galten abermals
den Höhen von Plava und Zagora . Auf dem Ku!
vermochte der Feind vorübergehend Fuß . zu fassen.
Wir trieben ihn in erbittertem Handgemenge wieder
hinaus . Ebenso erfolglos verliefen für die Italiener
alle verlustreichen Versuche, sich des Monte Santo
und des Monte Gabriele zu bemächtigen und unser«
Linien östlich und südöstlich von Görz ins Wanken
zu bringen . Im Bereiche des Fajti Hrib griff der Feind
am Vormittag neuerlich vergebens an . Zu einer Wie¬
derholung dieses Vorstoßes kam es nicht, da unsere
Artillerie , von den Fliegern zielbewußt unterstützt,'
die italienischen Angriffskolonnen in deren Grüben
durch Feuer niederhielt . In der Nacht flaute der
Kanchf ab . In den Morgenstunden wu^de das Ge-
schützfruer wieder lebhafter . Tie Zahl der durch un¬
sere Truppen eingebrachten Gefangenen ist auf 2000
angewachsen ; unter diesen befinden sich etwa 50 Offi¬
ziere . Zwei italienische Nieuport -Flugzeuge fielen un¬
seren Kampffliegern zum Opfer . In Tirol trat zwi¬
schen dem Etsch- und Sugana -Tal die feindliche Ar¬
tillerie stärker in Wirksamkeit.
Ter Stellv , d . Chefs d. Generalst . : v . Hoefer , Feldm.

Wien,  18 . Mai . Amtlich wird verlautbart:
tztalieuischer und südöstlicher Kriegsschauplatz. !
Nichts zu melden . i i

Druck und Verlag von Arthur Jander
in Geisenheima. Rh. 17. Jahrg.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Tie Jsonzoschlacht dauert an . Die Höhe Kuk süd¬

östlich von Plava wurde gestern nach zweitägigen
wechselvollen und mit größter Erbitterung geführten
Kämpfen aufgegeben . Unsere Truppen setzten sich'
einige hundert Meter östlich des Berges fest.

Im Gebiete von Görz herrschte tagsüber auf¬
fallende Ruhe . Nach Einbruch der Dunkelheit stürmte
der Feind , auf jedwede Artillerievorbereitung ver¬
zichtend , plötzlich in dichten Massen aus seinen Gräben
hervor . Alle seine Anstrengungen , in unseren Linien
Fuß zu fassen , scheiterten an der kaltblütigen M-
wehr unserer braven Truppen.

Heute früh unternahm der Feind einen starken
Vorstoß , gegen den Monte Santo . Tie Verteidiger war¬
fen ihn im Nahkampf herab.
_ Seit Beginn der Jnfanterieschlacht führten wir
über 3000 Gefangene zuruck.

Im Flitsch er - und im Pl »» en-Gebiet , sowie in
Südtirol steigerten die Italiener ihr Geschützfeuer.
Ter Stellv , d. Chefs d. Generalst . : v. Hoefer , Feldm.

Seekampf in der Otrantostratze
Zwischen der Südostspitze Italiens , dem „ Sporn'

des italiemschen „Stiefels ", und dem griechischen Fest
lande , liegt die Straße von Otranto , eine Meereng,
von nur einigen Kilometern , durch deren Abspev
rung die Italiener die österreichische Flotte im Adria-
tischen Meere Festhalten würden , wenn sie die Mach,
dazu hätten , dre Absperrung durchzuführen . Aber di,
von den Engländern unterstützten „Katzelmacher" ha¬
ben dabei nicht mit dem Schneid unserer Bundes¬
genossen gerechnet . Nicht allzuweit von jener Stelle
wo 1866 die Oesterreicher unter Tegethof die Italiener
tn erner schweren Seeschlacht bei Lissa vernichten»
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geschlagen haben , hat in der Nacht zum 15. Mat
eine Abteilung leichter österreichischer Seestreitkräfte
einen erfolgreichen Vorstoß gemacht, dem ein italieni¬
scher Torpedobootszerstörer , 3 Handelsdampfer und 20
armierte Bewachungsdampfer zum Opfer fielen . 72
Engländer der Bewachungsdampfer wurden gefangen.
Auf dem Rückmarsch hatten unsere Einheiten eine
Reihe von erbitterten Gefechten mit überlegenen feind¬
lichen Streitkräften zu bestehen, wobei der Feind , der
aus englischen , französischen und italienischen Schiffen
zusammengesetzt war , erheblichen Schaden erlitt . Auf
zwei feindlichen Zerstörern wurden Brände beobach¬
tet . Tas Eingreifen feindlicher U- Boote  und Flieger
in den Kampf hatte keinen Erfolg,  wogegen un¬
sere Seeslugzeuge , die sich vorzüglich betätigten , je
einen Bombentreffer auf zwei feindlichen Kreuzern
erzielten und auch die gegnerischen U-Boote wirksam
bekämpften . Unsere Einhcitpn sind vollzählig mit ge¬
ringen Menschenv - rlustcn ’Ut* Beschädigungen zurück»
gekehrt . Im hervorragenden Zusammenwirken mit un¬
seren Strcitkräften hat ein deutsches U-Boot einen eng¬
lischen Kreuzer mit 4 Kantinen durch Torpedoschutz!
vcrscntt.

Die neue russische Regierung.
ffkack, Erweiterung durch die Ssz.iakistev wcttcr Krieg »

Nachdem der harmlose Krieqsmtnister Gutschtowl
rrnd der ge^ hrliche . der Entente mit Haut und Haare«
verschriebene Außenminister und ,.R;etsch"-Red.-kleur
Milsntow gegangen , das Ministdurch den Ein¬
tritt etner ' Slnzahl weiterer Jou 'wa-isten „kompletriert^
worden tst , hat der Ministerpröfib -Mt und gegenwär¬
tige Oberlciter der russischen Geschicke, Fürst Lwow, in
einer Sitzung von Duma -Abgeordn -ten und Vertretern
deS Arbeiter - und Soldatenraws eine Rede gehal¬
ten , in der sich einige Andeutungen über die künftige
Haltung der Regierung ^efind^n . Lwow kündigte eine
Erklärung der russisch kn « -H./evng zue Kriegslage
an . Er säate : — - — -

*



7 *' „Tie Erklärung achtet streng die Grundsätze eineS
Friedens ohne Anveei ^ u « nd Entschädigungen ans

der Grundlage deS X » Völker , frei über ihr
znkünftigeS Geschick zu entscheide « , und betont , datz
eine Niederlage Rußlands und seiner Verbündeten
die Quelle des grölen NotivnlunglückS sein würde.
Infolgedessen hat die Regierung das feste Vertraue » ,
daß die revolutionäre russische Armee eine « Sieg der
Deutschen über die Verbündete » « icht Massen werde.
Außerdem spricht die Regierung in der Erklärung den
festen Entschluß aus . gegen die wirtschaftliche Verwir¬
rung nicht nur mittels einer Aufsicht , sondern auch
durch die Organisation der Erzeugung zu kämpfen.
Tie Regierung wird alle Maßnahmen ergreifen , um
die Ausnutzung des Bodens z» regeln , wobei sie
die Frage des Grundbesitzes offen läßt , die von der
konstituierenden Versammlung geregelt werden soll .-
1 2ie Sozialisten wollen keine » Souderfried «« ,
so beteuert Sorokin in der sozialrevolutionären
„Semlja i Wolja ' : „Nein , es ist unmöglich und un-
Wläfsig . Nehmen wir einmal an , daß Rußland in¬
folge eines Sonderfriedens aus der Zahl der krieg-
führenden Mächte ausscheiden würde . Was wäre
das Resultat ? Würde dadurch ' der Krieg aufhören?
Nein . Würben Deutschkand , England , Frankreich « sw.
dadurch die Leide » deS Krieges koSwerdev ? Nei«
Würde unter diesen Umständen eine Einigung der ar¬
beitenden Bevölkerung Rußlands , Englands , Fraick-
reichs ustv . möglich sein ? Nein , im Gegenteil , ihre Be¬
ziehungen würden notwendigerweise feindlich werden.
Wenn dem Sozialismus die Interessen der ganzen
Menschheit am Herzen liegen , und wenn ein solcher
Ausweg nicht alle Länder vom Kriege errettet , dann
ist er für den Sozialismus unannchmbar . Doch' nicht
genug damit . ES ist sogar zweifelhaft , ob ei « Son¬
derfrieden Rußland  vom Kriege befreien würde.
Es würde uns nicht der Vorwurf allzu großer Phan¬
tasie treffen , weim wir annehmen , dag ei« Sonder-

entschlcfrieden Rußlands mit Deutschland eine sofortige
Kriegserklärung Englands , Frankreichs MÜ> der a»
deren VerbandSmächte Rußland gegenüber «ach sich
jachen würde .- , , . . , . - - - i—, ■" " ■ tt—

|L£tte Kriegsziele vor
dem Reichstage.

gr ~ ' ' ' - Berlin.  15 . Mat . j
Ter Reichstag erledigte heute bei stärkster Be»

Setzung des Hauses und der Tribünen unter allgemei » »
per Aufmerksamkeit einige "7 vi

kleine Anfrage » , VJ
so über das Verbot einer Frauenversammlung i« Stet¬
tin — erfolgt nach militärischer Auskunft wegen des
aufreizenden Einladungs -Flugblattes ; über die Ver¬
haftung polnischer Sozialisten — erfolgt , weil sie zum
Streik aufgehetzt hätten ; über die Verschickung vo«
Polen aller Stände — erfolgt in einem Lalle bei
einem Studenten , der jetzt in einer deutschen Universi«
kütsstadt seinen Studien obliegen kann ; andere Fälle
sind der Regierung nicht bekannt ; über die Rettung
der zurzeit kriegsmäßig verwendeten Baustoffe vor
der Spekulation — was die Regierung zusagte . —
Dann trat das Haus in die Beratung der

Kriegszieb -JnterpeNationen
ein . Abg . Tr . Roesicke (kons .) begründete die konser¬
vative und Scheiden »«» « (Soz .) die entgegengesetzte
sozialdemokratische Interpellation.
i Sie  Antwort des Kanzlers.

Reichskanzler v. Bethmann Hallweg : Meine Herren!
Die soeben begründeten beiden Interpellationen verlangen
von mir eine programmatische Erklärung zur Frage der
Kriegsziele . Die Abgabe einer solchen Erklärung im gegen¬
wärtigen Augenblick würde den Interessen des Landes nicht
dienen , unsere Kriegsziele , womöglich bis in die Einzel¬
heiten hinein bekannt zu geben . (Zurufe rechts : Nein keine
Einzelheiten !) — Sie haben Kommentare von mir ver¬
langt um mich zum Reden zu zwingen , hat man aus
meinem Schweigen zu den Kriegszielerklärungen einzeln«
Parteien und Richtungen meine Zustimmung zu diesem
Programm gefolgert . Bei Freigabe der öffentlichen Erör-
terung der Kriegsziele habe ich ausdrücklich erklären lassen,
das? sich die Regierung an dem Meinungsstreit nicht be¬
teiligen könne und nicht beteiligen werde . Ich habe Ver¬
wahrung dagegen eingelegt , daß aus dem Schweigen d«
Regierung irgendwelche Schlüsse auf ihre Haltung gezogen
würden . (Hört , hört !) Diese Verwahrung wiederhole ich
hiermit in bündigster Form . WaS ich jeweilig über unser«
Kriegsziele habe sagen können , daS habe ich hier in»
Reichstage öffentlich gesagt . Allgemeiue Grundlinien waren
es und konnten auch nicht mehr sein . Aber sie Ware«
deutlich genug (Sehr richtig ! in der Mitte ) , um Identifi¬
zierungen mit anderen Programmen , die laut geworden
sind , auszuschließen . Ich habe diese Grundlinien unver¬
ändert festgehalten.

Ich habe ja durchaus da» vollste Verständnis für dir
leidenschaftliche Anteilnahme des Volles au den Kriegszielen
«nd an den Jriedensbedingungen . Ich verstehe den Ruf
nach Klarheit von rechts und von ÜnkS, wie er heute an
mich gerichtet worden ist . Aber bei Erörterung der Kriegs-
zielfrage kann für mich allein nur die glückliche Beendi¬
gung des Krieges die Richtschnur fein . Darüber hinaus
darf ich nichts hm und darf ich nichts sagen . Zwingt « ich,
wie es gegenwärtig der Fall ist, die Gesamttage znr Zurück,
Haltung , so werde ich diese Zurückhaltung übe « » nd werde
«ich vnrch kein Dränge » von Einem Wege adbrtuOe « lasse« .
(Anh . Beifall und Händeklatschen in der Mitte . — Zuruf
links : Dr . Roesicke hat angefangen ! ' Heiterkeit^

Ich werde mich auch nicht davon abbringeu lasst » darch
daS Wort , das der Abg . Scheidemann geglaubt hat , in die«E«Augenblicke,wo das Trommelfeuer an der Airne undArras ertönt , hier in die Debatte bineinwerkeu zu
können , t j

die Möglichkeit einer Stevvlutis ». 1 ZI 'O i
(Lrbh . Zust .) Das deutsche Voll wird mit mir kein ' Ver¬
ständnis für diese Worte haben . (Ern . Zust .) Ebensowenig
lasse ich mich von meinem Wege durch den Abg . Roesicke
»('bringen , wenn er es so darstellt , al » ob ich mich km
Banne der Sozialdemokratie befinde . Ich befinde mich kn
Banne keiner Partei , weder rechts (Beifall ), noch link«
strneuter Beifall . Widerspruch recht») , — netn , gewiß nicht.
fErneuter stürm . Beifall und Händeklatschen .) Ich befind«
«ich nur im Banne des deutschen Volles , dem ich allein zu
dienen habe , dessen Söhne insgesamt für da » Leben , für
da» Dasein der Nation kämpfen , die , sich kest scharen

ihren Kaiser , dem sie vertrauen unv vem ver rrmser vev -.
traut . Das Wort des Kaisers vom 4. August 1914 lebt un-
»erfälscht fort . Herr Dr . Roesicke, welcher als besonderer
Hüter dieses Wortes (Lachen link »), hier aufgetreten ist , wird
die Antwort für das unverfälschte Fortbestehen des Kai-
strworteS in der Osterbotschast deS Kaisers finden können.

Seit über einem Monat to6t die 1 ] .
unerhörteste Schlacht an unserer Westfront . 1

; Das ganze Volk lebt mit allen seinen Sinnen und Sör¬
zen, mit seinem Denken und Danken allein bei seinen
Söhnen draußen (sehr wahr !), die in beispielloser Zähig¬
keit und Todesverachtung den täglich erneuerten Anstürmen
der Engländer und Franzosen trotzen. (Bravo !) Mein , H- r-
reu , amh heute sehe ich bei Englan » «uv Frankreich «->»
Nichts »» « Frieveröbereitschaft . noch nichts von Prctsg ^c»«
ihrer aus schweifende » Eroberung -:-- und wtrtschaftlichen Skr*
Richtung»ziel «. (Schr richtig !) Die letzten Stimmen , die ich
au » London gehört habe, lauten dahin : die Kriegs,hl *.
Me wir vor zwei Jahren verkündeten , leben unveränd --«
Kort. (Hört : hört ) Glaubt denn bei Vieser Verfassung unfern«
westliche» Fei ave jemand , durch ein Programm des Peo.
gichts u« d der Entsagung diese Feinde zum Frieden bringe,,
pt  können? Soll ich diesen Feinden sagen: mag es körn»
«en , wie es will , wir werden die Verzichtenden sein,
wir werden euch kein Haar krümmen — aber ihr , die ibr
uns ans Leben wollt , ihr mögt ohne jedes Risiko euer
Glück weiter versuchen ? ! (Sehr richtig .) Eine solche Po-
tttik lehne ich ab . (Lebh . Beifall .) Ich werde sie nicht füh¬
ren . Eine solche Politik wäre der schnödeste Undank gegen
unsere Kämpfer a» der Aisne und vor Arras . (Lebh.
Pravo !)

Oder soll ich etwa umgekehrt ein Eroberungsprogran »»
»ufstelle « ? Auch das lehne ich ab . (Zurufe rechts : Warum
sagen Sie da » uns ? — Lachen links .) Nicht um Erobe¬
rungen sind wir in diesen Krieg gezogen . Und wenn wir
setzt tm Kampf fast gegen die ganze Welt stehen, so aus¬
schließlich um unser Dasein zu sichern und die Zukunft der
Ration fest zu gründen . (Lebh . Beifall bei den Mittelp .)

Eben,'«wenig wie ein Verzichtsprogranun hilft rin
Grobernugsprogramm de« Sieg gewinne « und ven Krieg

verkürze ».
(Lebh . Zust .) Ich würde damit lediglich daS Spiel der
stindlichen Machthaber spielen , ich würde es ihnen erlei .h-
rern , ihre kriegsmüden Völker weiter zu betören und den
Krieg ins Ungemessene zu verlängern . (Sehr wahr ! links
und in der Mitte . Auch das wäre ein schnöder N.r-
dank gegen unser « Söhne . (Sehr wahr ! links und in der
Mitte .)

WaS unseren Sfilichen Nachbar , was Rußland an¬
langt . so habe ich neulich darüber gesprochen , es scheint, als
ob daS neue Rustlaub gewaltsame Eroberung .gläne von sich
ab lehnt . Wenn Rußland weiteres Blutvergießen fernhal¬
ten will , wenn eS. Eroberungspläne für sich aufgiebt , wen»
es etn dauerndes , ehrliches , friedliches Nebeneinanderleben
Hu »nS Herstellen will , ja , meine Herren , dann ist es
Doch eine Selbstverständlichkett , daß wir , die wir diesen
Wunsch teile « , die Möglichkeit eines solchen Zustandes
der Dauer , der Entwicklung dieses Zustandes nicht durch
Forderungen unmöglich machen werde« (stürmischer Beifall
Und HändeNatschen ), die sich mit der Freiheit und mtt
dem Willen der Völker selbst in Widerspruch setzen, und dt«
nur den Keim zu neuer Feindschaft mit Rußland in sich
tragen würden . (Wiederh . Beifall .) Zch zweifle nicht daran,
daß sich eine auf gegenseitige ehrliche Verständigung gerich».
tote Einigung erzielen ließe , die jede Vergewaltigung «6».
weist und die keinen Stachel , keine Verstimmung zurück-,
läßt . (Erneute Beifallkundgebungen und Händeklatsche».)
ist so gut , wie sie wohl niemals im Kriege gewesen ist.

Unser « militärische Lage N .j
Die Feinde im Westen kommen trotz ungeheuerllchster Vev»
kuste nicht durch. Unsere U- Boote arbeiten mit steigend« »
Erfolg . Ich will darüber keine starken Worte brauche «,
die Taten unserer U-Boot -Leute sprechen für sich selbst-
(Beifall .) Ich denke, auch die Neutralen werden das W
kennen . Soweit es mit den Pflichten gegen unser eig«-.
»es Voll , die immer und überall doranstehen , vereinbar
ist , kommen wir den Interessen der neutralen Staaten Wtzj
gegen . 4 -i j* i !:•*■)'*■’i ckisiMtzH

So läuft die Zeit für uns . •■ : f . 1V
Wir können volle Znvc . , 'U,r l,.. l-e.!, !

daß wir uns dem guten Ende nähern . Dann wird die
jgett kommen, wo wir über unsere Kriegsziele , bezügltthi
deren ich mich in voller Ucbereinsttmmuug mit der Oberst ««
Heeresleitung befinde (Lebhaftes Hört , hört ! tm Zentrum
und links , stürm . Beifall ), mtt den Feinden verhandeln
können . Dann wollen wir einen Frieden erringen , de«
»ns die Freiheit gibt , in ungehemmter Entfaltung unserer
Kraft wieder aufzubauen , was dieser Krieg zerstört hat,
damit aus all dem Blut und all den Opfern ein Reich
und Voll neu erstehe , stark und unabhängig, , « «bedroht
von sei««« Feinden — ein Hort des Friedens und der Ar¬
beit ! (Stürmischer Beifall und Händeklatschen links und im
Zentrum .) J <i u . j

Die Erklärung der Niittelparteien . ;
Abg . Dr . Spahn (Zentr .) : Im Namen des Zentrums,

der Fortschrittlichen Volkspartei , der Nationalliberalen Par¬
tei und der Deutschen Fraktion habe ich folgende Erklärung
Lbzugeben:

Wir find in der Anschauung einig , daß zurzeit ein«
Erörterung der Kriegsziele im Reichstage dem richtig ver¬
standenen Interesse unseres Vaterlandes nicht dienlich ist.
(Zustimmung .) Die Friedenssehnsucht des deutschen Volkes
ist auf einen Frieden gerichtet , der dem Deutschen Reiche
sein Dasein , seine politische und wirtschaftliche Weltmacht¬
stellung , seine Entwicklungsfreiheit sichert und die von
England ausgcüdte Abschnürung des Reiches von, Weltmarkt
dauernd verhindert . Auf daS Vertrauen des deutschen Vol¬
kes dars daher nur etn Frieden rechnen , der dieses Ziel er¬
reicht . Der Reichskanzler hat in früheren Reden sein«
Ziele umschrieben . Wir sind mit ihm einverstanden , wen«
er es jetzt ablehnt , unter den gegenwärtigen Verhältnissen
Einzelheiten seiner Kriegsziele unsern Feinden prelszugeben»
un » genügt es , wenn die Reichsleitung weder uferlose Er-
oberungSpläne verfolgt , noch auf den Gedanken eines Frie¬
dens ohne Annexionen und Kriegsentschädigungen sich fest-
kegt. Unsere Feinde reden von der Vernichtung des preu¬
ßischen Militarismus und beschimpfen den Hohenzollern-
thron . Aber ihre Schmähungen haben die Person de»
Kaiser - den Herzen aller Deutschen nur noch näher ge¬
bracht . (Beifall .) Jeden Eingriff ln seine inneren Der«
-ältntsse weist da« deutsch« Voll entschlossen zurück. (Betf .)
Aber ebenso fern liegt un » der Gedanke , in die innere»
Verhältnisse Rußlands einzugreifen Aufmerksam verfol¬
gen wir daS Ringen eines mächtigen Dolles um seine po¬
etische und geistige Beftetung und bllligen es , wenn un¬
ter « Netchsttituna sich bereit hält , iedertett mtt Rukllaud

zum Abschluß etn « Friedens zu gelange« .
Dauer die guten nachbarlichen Beziehungen IjetiW!
Beifall .) Die freudige Hingabe des ganzen Von,, s
Reichsgedanken , die klare Erkenntnis , daß das
Schutz unserer politischen , religiösen , kulturellen
(chaftlichen Güter ist , hat durch die Kriegsjab,,"
die Einigkeit des Volkes aufrecht erhalten.

Stt  Geist vor Osterbotschaft
gewährleistet dem deutscheu Volke die EntwiL
staatlichen Lebens durch ein vertrauensvolles Zn,"
besten von Kaiser «ud Reich. (Beifall .) Unser z
des sind wir sicher, aus den ungeheuren Ereia
Gegenwart die Folgerungen ziehen , mehr alz
kn dieser Stunde unser Losungswort sein : Zusa»
gegen die Feinde . (Betfaltt)

Im Anschluß daran hält Abg . Ledebour j
eine äußerst scharfe Rede gegen die Regierung L
Krieg , so scharf , daß sich sogar Abg . Tr . Daotzj
gegen ihn wandte . Fm übrigen ist David dein
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daß des Kanzlers Ansicht sich unmöglich mtt
sicht seiner Partei in Uebererustimmung bri

Auf Ledebour antwortet mit gleicher S
lebhaft Abg . Graefe (kons .), dessen von den Sozi
kraten oftmals unterbrochene Rede dafür 1
Ter Kanzler habe so verklausuliert gespr,
man doch einem Scheideinanu -Frieden befürcht

Nach allem persönlichen Bemerkungen w,
haus sich der . ;

innerem PoKtik
zu , wobei Schutzhast und elsatz^lothringische
ausgeschieden wurden.

Abg . Tr . Naununm (Vp .) tritt für die %
tierung in Wahlrechts fragen in den Einzelstal
und verlangt mehr Rechte für die Parlame,

Abg . Graf Westarp (kons .) wendet sich
daß die Regierung sich durch Drohungen nch
drängen lasse , die Regierung herrsche da
lasse sich von den Strömungen treiben.

Abg . Landsbcrg (Soz ) : Die Neuorientier «!
spricht dem Wollen der großen Ueberzahl du
Felde.
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Tas Haus vertagt darauf die Weiterberaa tel9ei
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§* Geisenheim . 19. Mai. Am letzten DmL-.. .
auf dem Rathause eine Versammlung der Stadtve« n3.:
statt, bei der Herrn l . Beigeordneten Kremer aii Leg
seines 25 jährigen Jubiläums als Mitglied de§?̂ "°
eine Ehrung zu teil wutde. Der Vorsitzende des.
Herr Karl Schlitz gedachte mit warmen Worten
dienste des Herrn Kremers um die Stadt in bei
Zeit seiner Tätigkeit als Magistratsschöffe und l. !
neten unserer Heimatstadt. Er wies auf bie g«
beiten hin, die mährend dieser Zeit ausgefühm
seien, so die Erbauung der Wasserleitung, der *
der Gasversorgung u. a. m. zu deren Fertig..,
Jubilar sein gut Teil Arbeit geleistet habe. Weiirn
er der jetzigen Kriegszeit in der Herr Kremer j*
seit fast 3 Jahren mit nie ermüdetem Eifer bie
eines Bürgermeisters versehe. Als kleine Annei'"
seine langjährige Tätigkeit überreichte er ihm
der Stadtverordneten eine hübsche Weinbo
Magistratsschöffe Hißnaucr sprach im Namen
rates dem Jubilar seine Glückwünsche aus . Er
Arbeitskraft hervor und das gute Zusammen«
den übrigen Mitgliedern des Magistrates. Möz«
Herrn Kremer vergönnt sein, noch recht vieleA
Wohle der Stadl , sein Amt weiter zu versehen.

Die Erledigung der Tagesordnung für die
ordnetenversammlung fand an diesem Tage nicht

* Geisenheim , 19. Mar. Es wird ^
aufmerksam gemacht, daß der Gottesdienst in beiW
evangl. Kirche von morgen ab um neun Uhr»" ™)"'
'beginnt.

* Gesenheim , 19. Mai. Die Königin» st
und großherzogliche Hess. Eisenbahndirektion>>y r!
kannl: Pnngstreisen und Ausflügen müssen® e!
Jahre unterbleiben, weil die Lokomotiven und,R ,
Zwecke des Heeres, der Kriegswirtschaft und W v
ung gebraucht werden. Sonderzüge für den M n<
kehr werden nicht gefahren. Mit ZurückbleibenW *j
antritt oder unterwegs ist daher zu rechnen. ^ .
bahn benutze nur, wer notgedrungen reisen muß . '

V Geisenheim , 19. Mai . VersanM
Kaufm. Vereins Mittel-Rheingau findet DienstG^ "
Mai abends 8 Uhr im Hotei zur Linde i» ^ l
statt. | .

* Geisenhein , 19. Mai. Bei Durchführung
ordnung von Gemüse Obst und Südfrüchte vov
1917 (Reichs-Gesetzbl.) bat sich herausgestellt. d» ^
§9 vorgesehene Zulassung zum Betriebe des
mit Gemüse, Obst und Südfrüchten bei der
der Gesuche, deren Nachprüfung erforderlich t
der vorgesehenen Frist bis zum IO. Mai l9l7J
geführt werden kann Die Reichsstelle für ^
Obst hat daher gemäß der ihr im § 17 Absatz
ordnung erteilten Befugnis die Frist bis zuin
20 Mai 1917 verlängert. Ebenso soll der >m
Verordnung bestimmte Schlußscheinzwang erst
Ablauf des 2! Mai 1917 in Kraft treten.
den 20. Mai 1917 ab dürfen also nur zngelal1°
den Großhandel mit Gemüse, Obst und Sübsk«
den und gelten bie Vorschriften des § 10 “fV
fertigung von Schlußscheinen wonach jede %eta£
Gemüse und Obst an Großhändler und ^
schlußscheivpflichtig ist. Die Genehmigung ZUw
bei ist bei dem Komunaiverband zu beantrag^
Bezirk der "Großhändler anßässig ist. dsi
düng erfolgt ducch die zuständige Landes-Pr»?
Bezirksstelle.

* Geisenheim , 19. April. Am 15. 5
Bekanntmachung(Mc. 100/2 17. K. R. A )
schlagnahme, wiederholte Bestandserhebung
von Destillationsapparaten aus Kupfer und st t
gen (Messing, Rolguß und Bronze) und ste>̂
ferung von anderen Brennerei-eräten aus
legierungen(Messing Notguß und Bronze),
Olacb8 2 der Bekanntmachüna werden betW

I>lN

»>n

lS>1

-hr.
■be«



. teilweise aus Kupfer oder Kupferlegierung beste-
^ , „z »jgation' Rektifizier- und Extaktionsaparate soweit

tunter im§4 aufgeführte Ausnahmen fallen. Die von
Melk
°̂lkjlas
en

»' «-kanntmachung betroffenen Betriebe sind aus 8 4 zu
-,I Zi: Hebet Meldepflicht. Enteignung und Ablieferung
chreC .„ahmten Gegenstände trifft § 7 Festsetzungen.
' ' i Durchführung der Ablieferung werden2 Gruppen

' « -«rieben unterschieden Gruppe Z. : aufrechtzuerhaltende
jrS KruppeB : stillgelegte Betriebe. Mit der Durch-

ex{y 1 sind die Kommunal-Verbände beauftragt, denen
die Durchiührung der Bekanntmachung vom 1. 10.

als ^ betreffend Bierkrugdeckel aus Zinn, übertragen war.
1fa%! 1\, (jUftraciten Behörden erlassen auch die Ausführungs-

^uiungen hinsichtlich Meldepflicht, Ablieferung und Ein-
der beschlagnahmten Destillationsapparate ufw.
adzuliefernden Gegenstände sind im § 8 der Be-

lchung Uebcrnahmeprrise festgesetzt, die den Gegen-
et die abzuliefernden Gegenstände einschließlich mit

Meferung verbundenen Leistungen, wie Entfernung
»pparate aus den Betrieben, Ablieferung bei der
melstelle ufw. enthalten. Beschläge oder Bestandteile
anderem Material als Kupfer oder Kupferlegierung
'B nicht vergütet undsind'vor der Ablieferung zu entfernen.
-r sind die Apparate vor Ablieferung, so zu zerlegen,

Kupfer und Kupferlegierung gesondert gewogen werden
, L, . Ablieferer, die mit dem festgesetzten Uebernahme-

ische) ,j| e nicht einverstanden sind, müssen dies sogleich bei der Ablie-
erklären. Wird eine gütliche Einigung über den Uever-

bmpreis nicht erzielt, so wird dieser vom Reichsschieds-
lmewW für Kriegswirtschaftendgültig festgesetzt. Betriebe
sichd, i GruppeA können die vorläufige Zurückstellung von
u net■Ablieferung beantragen, wenn dringende Gründe hier-
)a «üi| vorliegen. Die Anträge sind bei dem zuständigen

mmunal-Verband einzureichen. Die Entscheidnng trifft
Ee« Metall-Mobilmachungsstelle. Die Sammelstellen sind
^ * ch zur Entgegennahme von nicht beschlagnahmten Bren-
beratii mgeräten und Einrichtungsgegenständenaus Kupfer,

effing, Rotguß und Bronze verpflichtet, die von dem im
: 4 genannten Betrieben abgeliefert werden, soweit es sich

»Gegenstände handelt, die im § 10 der Bekanntmachung
>zesührt und soweit es sich nicht um Altmaterial handelt.

Din-! ir die abgelieferten Brennereigeräte usw. ist der Preis
adtvaG3.50 Mk. für 1 kg. Kupfer bezw. 1.25 Mk. für ein

Legierung festgesetzt. Alle Einzelheiten ergeben sich aus
i Wortlaut der Bekanntmachung deren Veröffentlichung

der üblichen Weise durch Anschlag und durch Abdruck in den
Leitungen erfolgt. Außerdem ist der Wortlaut
Bekanntmachung auf den Bürgermeisterämtern ein-

hen.
*Geisenheim, 19. Mai. Mit dem 15. 5. 1917

eine BekanntmachungNr. G. 1600/3 17. K. R. A.
lchnd Bestandserhebungvon Weiden, Weidenstöcken,
»dmschienen sjund Weidenrinden iu Kraft getreten. Durch
'Bekanntmachung werden alle Werden auf dem Stock und
'H », Weidenstöcke, Weidenschienen und Weidenrinden

dreimonatlichen Meldepflicht uuterworsen sofern die
itk in den einzelnen Sorten mehr als drei Zentner

'«Jen. Die Meldungen sind von den in der Bekanntma-
ig bezeichneten Person mittels yorgeschriebenenMelde-
i»e§ an der Holzmeldestelle der Kriegs-Rohstoff-Abteilung
Unigl. Preußischen Kriegsministeriums in Berlin S.
ll. Köaiggrätzer Straße 100 'A.  welche auch für
aze und Anträge zuständig ist, zu richten, und zwar

erste Meldung sür den beim Beginn des 12. 5."1917
Wag) vorhandenen Bestand bis zum 25. 5. 1917.
li den späteren bis zum 10. 8., 10. 11. 1917 10. 2.

nicht! jb 10. 5. 1918 usw. einzureichendenMeldungen ist der
hier«! Beginn des ersten Tages eines jeden Meldemonats
ln da schlich vorhandenene Bestand maßgebend. Jeder Melde-
Ihrti Wige ist außerdem zur Führung eines Lagerbuches,

^it ein solches nicht vorhanden ist, verpflichtet, aus
ttglÄ 51 fkde Aenderung in Vorratsmengen und ihre Verwen-
on Ersichtlich sein muß. Der Wortlaut der Bekanntmachung
eu « ' den Bürgermeisterämtern einzusehen,
ib ffi; *Geisenheim, 19. Mai. Beschlagnahme, Meldepflicht
d Wl " Höchstpreise von Steinkohlenteerpech. Am 15. 5. 1917
, W eine nene Bekanntmachung in Krast getreten, die neben
^ bei* «depflichi und Beschlagnahme auch Höchstpreise für
„ A '«nkohlenteerpech festsetzt. Alle Einzelheiten ergeben sich
nuß ^ Wortlaut der Bekanntmachung, deren Veröffent-
awB Mg in der üblichen Weise durch Anschlag und Abdruck
enstoj Tageszeitungen erfolgt. Außerdem ist der Wortlaut
in • ^“«lanntmacbung bei den Bürgermeisterämterneinzu-

hrung * Geisenheim, 19. Mai. Ueber die Lebensmittelver-
vo>». des Rheingaues und insbesonders von Eltville

,t, de« wir einen lesenswerten Bericht in der Rhein. Volksztg.
s Gr« Eltville, darin wird ausgeführt: Die Lebensmittelver-
r StCl.̂ "8.unserer Stadt, wie des ganzen Rheingaues über-

ist, sehr im Argen. Eingelegte Proteste der einzel-
l7 »«  Stadt, und Gemeindeverwaltungen um Abänderung

V.k'S jetzt keine Aenderung gebracht. Im Gegenteil,
fährt weiter uns den Riemen enger zu schnallen,
ur nur ein Beispeil: Man hat die Brotrationen her-

!̂ tzt und dafür die Fleischration erhöht — letzteres nur
Rheingau. D. h. den Fleischzuschlag in Höhe

-50 Gramm, hat man uns gegeben, aber dafür die
'om *’on  au f '̂e seitherige Reichsfleischkarte auf 50

^ .derabgesetzt! So kommt es, daß auf den Kopf
d -jr ' ^ abener Bürgers wöchentlich 450 Gramm Fleisch
r 0 Gramm Wurst, Insgesamt 1 Pfund Fleischwaren,

°n, auf uns Eltviller aber nur 250 Plus 50
cT" 300 Gramm! Dies bedeutet einen Unterschied

»e L ^ isch von 200 Gramm. Von der Butter, Mar-
. t̂ ler usw. sei aarnicht geschrieben, das sind Dinge,

! zu raren Leckerbissen geworden. Starker Miß-
einzelnen befallen; voll Verlangen schaut man

^iresbaden, wie es dort die Bürger so gut haben.
an  V **** unä b'e Landflucht ein, und wenn man

hr sein Häuschen, gebunden wäre, würden
^z ^ Riele schon längst de» Staub des schönen, aber

°*wen Rheingaues von sich abgeschüttelt haben.
>ei* , u„et  wird der Rheingau als wertvolles Wein-

un*) * ,e* der Lebensmittelversorgung als
"vffelland! In der letzten Stadtverordnetensihung
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am Freitag Abend kam es hier wieder einmal zu einer
Lebensmitteldebatte. Wir entnehmen darüber dem städtischen
Amtsblatt (Eltviller Nachrichten) folgende Zeilen: Außer¬
halb der Tagesordnug brachte Herr Dr. Wahl den Antrag
ein, der Magistrat möge den Kreisausschuß ersuchen, vor¬
stellig dahin zu werden, daß der Rheingaukreis, jedenfalls
Eltville, mehr Lebensmittel erhalte. Herr Dr. Wahl wies
auf die bedauerliche Tatsache hin, daß Wiesbaden und
Mainz ganz unverhältnismäßig besser mit Lebensmitteln
versorgt würden, wie wir, und daß wir keinen Ausgleich
haben, wie richtige Landkreise; denn wir seien Weinbaukreis
und erzeugten Lebensmittel nur in ganz geringem Maße,
Dazu seien die wenigen Lebensmittel, soweit sie im freien
Handel seien, teurer wie in den Städten, io insbesonder
Obst und Gemüse. Ein bekannter Arzt hat bereits Protest
gegen die unzulängliche Versorgung eingelegt, da er sie für
Kranke geradezu für verhängnisvoll halte. Herr Stadtv.
Kogler weist auf die wichtige Tatsache bin, daß nur ein
Drittel des Bodens des Kreises Lebensmittel erzeuge. Herr
Stadtv . Ems meint, der Kreis scheine nicht in der ent¬
sprechend energischen Weise vorgegangen zu sein. Herr
Bürgermeister erwidert, der Magistrat werde gerne in der
gewünschten Weise vorgehen, und er wünsche gerne einen
günstigen Ersatz. Immerhin dürfe man sich nicht über¬
triebenen Hoffnungen hingeben. Der Hauptgrund sei jeden¬
falls, daß die Lebensmittel knapp seien. Wenn alle Kreise
so versorgt sein wollten, wie Wiesbaden, so würden die
Rationen alle klein werden, denn dem Regierungsbezirk, der
die Lebensmittel an die Kreise unterverteile, würden jeden¬
falls nicht mehr Lebensmittel zugewendet wie jetzt. Auch
er sei der Ansicht, der Kreis werde unbillig behandelt, denn
der Kreis, wenigstens die Gemeinden am Rhein, seien mehr
eine große Stadt mit städtischer Bevölkerung, als Land,
wobei man ohne weiteres an Ackerbau und Viehzucht denke.
Aber auch die Städte Biebrich, Homburg, Oberlahnstein,
Ems usw. hätten bisher eine Besserstellung nicht erreicht,
seien vielmehr wie wir, in der Ernährungsklasse3. Er
persönlich wolle gern beim Kreis dahin wirken, daß noch¬
mals eine eindringliche Eingabe an den Herrn Regierungs¬
präsidenten, die die Verhältnisse des Kreises darlege, ge¬
fertigt werde. Die Versammlung tritt dem Anträge des
Herrn Dr. Wahl einstimmig bei und ersucht den Magist-
rat das weitere zu veranlassen. Hierzu wird uns mitge¬
teilt : Die mitgeteilten Zustände treffen den Nagel auf den
Kopf im ganzen Rheingau. Ganz besonders auch in
Geisenheim ist die Versorgung mit Lebensmittel sehr mangel¬
haft. Wenn wir auch hervorheben wollen, daß den aus¬
führenden Organen unserer Stadt es unmöglich ist, mehr
zu verteilen als da ist, so möge hiermit doch die Bitte
ausgesprochen werden, daß die städtische Verwaltung von
Geisenheim sich dem Vorgehen Eltvilles anschließen und
ebenfalls eine Eingabe an den Herrn Regierungspräsidenten
richten möge.

An die Waldbesitzer.
Daß Feldheer braucht ständig große Mengen Schnrtt-

holz. Vielen Sägewerken fehlt aber das nötige Rundholz.
Hier läßt sich Abhilfe schaffen, wenn die den Sägen am
nächsten und bequemsten liegenden Schläge abgetrreben
werden. Dieses Holz muß aber auch an die nächstgele¬
genen Sägen gelangen. Die Kriegsamtstellen werden an
die Waldbesitzer herantreten und ihnen die Forsten
und die Werke bezeichnen, aus denen und zu denen vor¬
zugsweise das Holz kommen muß.

* Winkel , 18. Mai. (Stiftung) Dre Chemische Fa¬
brik vorm. Goldenberg Geromont & Cie., Winkel a. Rh.
hat der Rationalstistung sür die Hinterbliebenen der rm
Kriege Gefallenen Mk. 100.000 überwiesen. Hiervon sind
Mk. 25,000 für den Rheingaukreis. Mk. 20,000 für den
Stadtkreis Wiesbaden und 30,000 für das Zentralkomitee
Berlin bestimmt. ^ mlu t. .

X Johannisberg . 18. Mai. In Mrttelherm
brachten heute in der Vereinigung Rheingauer Wemgutsve-
sitzer KommerzienratI . Krayer Erben zu Johannisberg 41
Nummern 1915er Naturweine aus Lagen der Gemarkungen
Geisenheim. Winkel und Johannisberg, darunter Ansbach
Hasensprupg, Lett, Weiher, Klotz. Dachsberg und Klaus
zur Versteigerung. Sämtliche Weine gingen ,n anderen
Besitz über und erreichten sür die 1200 Liter bis 14000.
14400, 14 420, 14 600, 14 640, 14 920, 15 820, 18180,
22120 . 27 400 Mk. Erlöst wurden für 41 Halbstück
1915er 3440—13700 Mk., durchschnittlich für das S >ück
12 580 Mk. Gesamterlös 257 880 Mk. — In den bei-
den heutigen Mittelheimer Weinversteigerungen wurden
zusammen 507 160 Mk. erlöst.

X Mittekhei « . 16. Mai. Heute fand hier die
Weinversteigervng verschiedener der Vereinigung Rhein-
gauer Weingutsbesitzer angeschlosfener Verwaltungen statt.
Es handelte sich um die Weine der Freiherrlich v. Küns-
berg-Langenstadt'schen Verwaltung, von W. Rasch vormals
Domkapitel'schen Weingutsverwaltung zu Oestrich und
Geschw. Boehm'sche Gutsverwaltung zu Mittelheim. Aus¬
geboten wurden 65 Nummern 1916er, 1915er, 1914er und
1911er. Erlöst wurden für die 1200 Liter 1915er bis zu
10 080, 10 220. 10 240, 10460, 10 560, 10 720, 11 200,
11020, 11040 , 11  180, 11400, 11600, 11800, 12000
12 680, 13000, 16100, 22 480, 22 800, 27640 Mk..
1911er 11960 und 45 040 Mk. Im übrigen erbrachten
7 Halbstück 1915er 2830- 3180 Mk., zusammen 21 170
Mk., durchschnittlichdas Stück 6050 Mk., 2 Halbstück
1914er 3200, 3420 Mk., 2 Viertelstück 1500, 1800 Mk.,
zusammen 9920 Mk., durchschnittlich das Stück 6614 Mk
47 Halbstück 1615er 3400- 8050 Mk., 5 Viertelstuck
2520- 6610 Mk.. zusammen 252 340 Mk., durchschnittlich
das Stück 10 200 Mk. Für 2 Halbstück 1911er wurden
5980, 22 520 Mk. erlöst. Es handelte sich bei den ausge¬
botenen Weinen um Gewächse aus den Lagen Doosberg,
Hölle, Lenchen der Gemarkung Oestrich, Oberberg und
Edelmann der Gemarkung Mittelheim. Der gesamte
Erlös stellte sich auf 311930 Mk. teils ohne und terls m,t
Fässer.

X Mittelheim , 18. Mai. Die der Vereiuigung
Rheingauer Weingutsbesitzer angefchlosfenev. Brentano',che
Gutsoerwaltuna zu Winkel brachte hier 48 Nummern
1915er und 1914er Faßweine und 1911er Flaschenweine
der Lagen Winkelet Hasensprung, Oberweg, Eckenberz,

Ansbach, Plankener, Oestricher Lenchen, Mühlberg, Hölle,
Mittelheimer Edelmann. Schiffmann, Neuberg, Honigberg
zur Versteigerung. Alles wurde zugeschlagen wobei sür die
1200 jLiter 1914er bis 7020 Mk., 1915er bis 20000
und 22000 Mk., erlöst wurden. Es kosteten7 Halbstück
3230—3510 Mk., zusammen 23590 Mk., durchschnittlich
das Stück 6740 Mk., 39 Halbstück 1915er 3910- 11000
zusammen 217130 Mk., durchschnittlich das Stück 11  134
Mk. Für 500 Flaschen 191 ler Winkelet Ansbach Auslese
wurden je 7.20 Mk., zusammen 3600 Mk., 500 Flaschen
Winkelet Oberberg Auslese je 980 —10.00 Mk., zusammen
4960 Mk., bezahlt. Gesamterlbs für 46 Halbstück und
1000 Flaschen 249 280 Mark.

X Rüdeshetm . 16. Mai. Ueberfahren und sofort
getötet wurde die Hilssschaffnerin Schaber hier, die in
Bischofsheim stationiert ist und aus Bensheim stammt.
Sie gehörte zu einem Güterzug.

Kath . Gottesdienst Ordnung in Heisenheiw.
Samstag 19. Mai . von 4 Uhr an ist Gelegenheit zur hl. Beichte

8 Uhr : Maiandacht u. Andacht zum hl. Geiste.
Sonntag den 20. Mai . 7 Uhr : Frühmesse, (Generalkommmrion

des Marienvereins .) 8st« Uhr : Schulgottesdienst . 9 '/« Uhr
Hochamt - l llt  Uhr : Maiandacht , n- Andacht zum hl- Geiste.

3 Uhr : Gemeinsame Wallfahrt des Marienvereiuse u. Frauen¬
bundes nach Marienthal , Treffpunkt : am Bi rHof.

Nächsten Sontag feiern wir das hochhl. Pfingstfest Die Kollekte
ist an demselben für Marienhaüsen . In der Frühmesse
ist Gencralkommunion des Frauenbundes.

Stiftungen:
Montag . 7'/. Amt für den im Kriege gefallenen Jakob Bernd.
Dienstag . 6V* Gest, hl - Messe für die Eheleute Lothar Schädel

u- Kath . geb. Rückert.
7‘/« Gest, hl - Messe für Jakob Burkardt u. dessen Ehe¬
frau  Magdal - geb. Mebreuer.

Mittwoch , 6*/* Hl . Messe zu Ehren des hl. Antonius.
7‘/* Gest, hl - Messe sür Lehrer Heinrich Zugmaier.

Donnerstag . 7'/« Gest, hl- Messe für die Eheleute Philipp Jakob
Bayer u. Susanrvr geb- Prange , deren Geschwister u.
Verwandte-

Freitag 6 /̂, Hl - Messe zu Ehren des hl A' oysius.
7 'U  Jahramt für Elisabeth Vollmer geb. Schrauter.

Samstag 6%  Hl . Messe für die Verstorbenen der Familie
Zugmaier . ,
Um 7 Uhr beginnt die Wasserweihe. Darauf ist ein

_ gest- Amt für Ludwig Geist u. Johanna geb. Warzelhün

Evangel . Gottesdienst -Ordnung in Geisenheim.
Sonntag , den 20. Mai 1917. Vorm. 9 Uhr ; Gottesdienst.

Spielplan des Königlichen Theaters zu Wiesbaden
Vom 20. Mai bis 29. Mai.

Sonntag Nachm. Bei aufgeh. Abonn, 2. Vorstellung
Für die Kriegsarbeiterschaft. „Im weißen
Rössel". Ans- 2V, Uhr. Abends Ab. B.
Erstes Gastspiel des Königlichen Opernsängers
Herrn Josepf Schwarz von der Königlichen
Oper in Berlin: „Rigv'.etto" Ans. 7 Uhr
„Rigoletto" : Herr Josef Schwarz als Gast.

Montag Ab. A.  Maß für Maß Ans, 6l/s  Uhr.
Dienstag Ab. C. Zweites letztes Gastspiel des Herrn

I . Schwarzes ..Der Troubadour" Ans. 7 Uhr
„Graf Luna" Herr Josef Schwarz als Gast.

Mittwoch Ab. B. Wie es euch gefällt. Ans. 7 Uhr

Im Interesse der vielen Bruchleidenden
sei an dseser St ?fle nochmal ganz besonders auf das
Inserat des Herrn Ph . Steuer.Sohn in heutiger Rum
mer hingewiesen.

Priatelegrmm der GeiseHemer Zeit«»-.
WTB Großes Hauptquartier , 19. Mai

Westlicher Kriegsschauplatz.
Armee des Kronprinzen Rnpprecht von Bayern
Zwischen der Küste und St . Quentin

nahm die Artillerietätigkeit in mehreren
Abschnitten zu. und steigerte sich nachts
zwischen Acheville und Graonelles zu
größter Heftigkeit.

Ein unter dem Schutze des Feuers
beiderseits der Straße Arras -Souai ein¬
setzender englischer Angriff brach in unserem
Abwehrfeuer zusammen.

Ebenso erfolglos blieben Vorstöße östlich
von Monty .I

Front des deutschen Kronprinzen.
An der Aisne und Champagnesronthielt

das lebhafte Artilleriefeuer an.
Bei Vraye erreichten wir durch 5ort-

nahme eines französischen Grabens eine
wettere Verbefferung unserer Stellung.

Am Winterberge wurde ein nächtlicher
Vorstoß des Feindes im heftigen Hand¬
granatenkampf abgeschlagen.

Vei unsichtigem Wetter war die Flieger-
tätigkeit der letzten Tage gering. Gestern
fchoffen wir 10 feindliche Flugzeuge ab-

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Russisches Artillerie - und Minenwerfer¬

feuer zwischen Aa und Düna, westlich von
Luck, beiderseits der Dahn Ilozow -Tarno-
pol und der Rarajowska wurde lebhaft
von uns erwidert.

An der Mazedonischen Front hat der
Feind nach den Mißerfolgen verletzten Tage
seine Angriffe nicht wiederholt. Das Artiller-
riefeuer ist wieder schwacher geworden.
Der 1. Generalquartiermeister Ludendorff.



Bekanntmachung.
An die Landwirte und Dresch-

maschinenbefitzer!
Im Interesse der Bolksernährung erscheint es

dringend notwendig, daß die Instandsetzung der land¬
wirtschaftlichen Maschinen sobald als möglich veranlaßt
wird, da bei dem Mangel an Facharbeitern und der
vermehrten Schwierigkeit in der Ersatzbeschaffung von
Maschinenteilenauf Verzögerung bei der Ausbesserung
gerechnet werden muß, werden die Besitzer von Maschinen
daran erinnert, mit den notwendigen Reparaturen als¬
bald zu beginnen, damit die Bestellung rechtzeitig er¬
folgen kann. WW

Geisenheim,  den 17. Mai 1917.
Der Bürgermeister.

I . V. Krem er,  Beigeordneter.

Kekanutmachnng.
Zum Schutz der Weinbergsarbeiter gegen gesund¬

heitliche Gefahren bei Bekämpfung der Schädlinge wird
darauf aufmerksam gemacht, daß unvorsichtiges Umgehen
mit den Schädlingsbekämpfungsmitteln zu Gesundheits¬
störungen führen kann. Die Arbeiter können sich vor
solchen Gesundheitsschädigungen sehr leicht dadurch schützen,
daß sie beim Spritzen eine undurchlässige Schutzkleidung
tragen, daß sie beim Verstäuben geeignete Schutzbrillen
anlegen und daß sie das Spritzen und Verstäuben nie
gegen den Wind vornehmen. Die Hände sind vor dem
Genüsse der Mahlzeiten und dem Berühren von Rauch¬
mitteln sorgfältig zu reinigen Beim Verstäuben sind
auch die Augen wiederholt zu waschen.

Geisenheim,  den 16. Mai 1917.
per Bürgermeister

I . B .: Bremer.  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Auf die Bekanntmachungen des Gouvernements

der Festung Mainz betreffend:
1. Beschlagnahme, wiederholte Bestandserhebung

und Enteignung von Destillations-Apparaten
aus Kupfer und Kupferlegierungen(Messing,
Rotguß und Bronze) und freiwillige Ablieferung
von anderen Brennereigeräten aus Kupfer und
Kupferlegierungen,

2.  Bestandserhebung von Weiden, Weidenstöcken,
Weidenschier.en und Weidenrinden,

welche am Rathause ausgehängt sind, wird hiermit auf¬
merksam gemacht.

Geisenheim,  den 16. Mai 1917.
Der Bürgermeister:

I . V. Kreme  r, Beigeordneter.

Bekanntmachung.
betr. Ueberlragmigm  Gegenständen aus Aluminium

auf den Reichsmilitärfiskns.
Die Gegenstände aus Aluminium sind auf den

Reichsmilitärfiskus übertragen worden und bis spälestens
am 31. Juli d. I . abzuliefern. Als nächster Ablieferungs¬
tag ist der

Mittwoch, den 30. Mai d. I.
nachmittags von 4—6 Uhr,

auf das hiesige Rathaus bestimmt. Wer nicht rechtzeitig
abliefert macht sich strafbar; außerdem werden die nicht
abgelieserten Gegenstände im Zwangswege auf Kosten
des Besitzers abgeholt. Der Uebernahmepreis beträgt
\2JC  für jedes Kilogramm ohne Beschläge und9.6O Ji
für jedes Kilogramm mit Beschlägen.

Geisenheim,  den 16. Mai 1917
Der Bürgermeister:

* I . V. Krem  er, Beigeordneter.

Bekanntmachung
Die am 26. April d. I . in dem Geisenheimer

Stadtwalde, Distrikt Weihersborn abgehaltene Holzver¬
steigerung ist genehmigt und Termin zur Abführ auf
nächsten Montag, den 21. l. Mts. bestimmt.

Geisenheim,  den 18. Mai 1917.
Der Magistrat.

Krem  er.
Am 1b. 5. 17.  ist eine Bekanntmachungbetreffend

„Bestandserhebungvon Weiden, Weidenstöcken, Weiden-
schienen und Weidenrinden" erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den
Amtsblättern nnd durch Anschlag veröffenllicht worden.

Stellvertr . Generalkommando 18. Armeekorps
Gonvernement der Festung Mainz.

Am 15. 5. 17. ist eine Bekanntmachung betreffend
„Beschlagnahme, Meldepflicht und Höchstpreise von Stein¬
kohlenteerpech" erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amts¬
blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.
Stellvertr . Generalkommando 18. Armeekorps.

Gouvernementder Sestung Mainz.
Am 15. 5. 17. ist eine Bekanntmachungbetreffend

„Beschlagnahme, wiederholte Bestandserhebungund Ent-
eignung von Destillationsapparaten aus Kupfer und
Kupferlegierungen usw. erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amts-
blättern und durch Anschlag veröffenllicht worden.
Stellvertr . Generakkommando 18. Armeekorps.

Gonvernement der Festung Mainz.

Inserate haben iu der
ßeisenbeiroer

reilung.
den denkbar
besten Erfolg.

Bekanntmachung
Ans Veranlassung des Kreisansschußes für den

Rheingaukreis wurden in der Kgl. Lehranstalt für Wein-
Obst- und Gartenbau Pflanzen von:

frühem Weißkraut
„ Wirsing
„ Kohlrabi

herangezogen. Diese können Anfang nächster Woche
daselbst zum Preise von 80 Pf. Jfür 100 Stück gegen
Barzahlung bezogen werden.
U Die Abgabe erfolgt abends von 6—7 Uhr und
haben sich die Bezieher bei Herrn Gärteninspektor Junge
zu melven.

Montag, den 21. ds. Bits, kommen in den Kolo
nialwarenhandlungen von: Konsumverein, Th. Ober,
I . Badior und PH. Nagler

Südfrucht-Marmelade
zum Verkauf und zwar für
Nr. 901—1020 der Lebensmittelkartevon 10—11 Uhr

II 1- 200 II n 11—12
II 201 - 400 »1 u 1- 2
II 401—600 •i 2 - 3
II 601- 800 II ii n 3- 4
II 801—900 II n n 4- 5

Auf die Person entfallen 200 Gramm zum Preise
von 36 Pf. und wird Quadrat 27 evtwertet.

Ge isenh eim , den 18. Mai 1917.
Der Beigeordnete:

Kr emer.

Bekanntmachung.
Montag Nachmittag von 1—5 Uhr wird im Rat¬

hause

Hühnerfutter
ausgegeben. Auf das Huhn entfällt 1 Pfund zum
Preise von 21 Pf . Der Betrag ist abgezählt mitzu¬
bringen.

Geisenheim,  den 19. Mai 1917.
Der Beigeordnete:

Kremer.

Bekanntmachung.
Es ist ein Quantum Wotkkeefamen eingetroffen

und wird zum Preise von 4,50 Mark für das Pfund
abgegeben.

Bestellungen müssen sofort ans hiesiger Bürger-
mristerei gemacht werden.

Geisenheim,  den 18. Mai 1917.
Der Magistrat.

^ _ Kremet.

if- MWdende
jpjs " s bedürfen kein sie schmerzendes Bruch-

ba»d mehr,wenn sie mein in Grösie ver- ’S N| gf
j schwindend kleines, nach Mas; und -"" w" n

“ ==■ £ ohne Feder, Tau und Nacht tragbares , Sg , —
auf seinen Druck, wie auch jeder Lage 2
und Größe des Brnchleidens selbst w  ^

verstellbaresIfnMoI'BnitijM
tragen, das für Erwachsene und Kinder, wie auch jedem

^ Leiden entsprechend herstellbar ist.
Mein Spezial-Bertretcc ist am Freitag den 25. Mai mor¬
gens von 8—12 Uhr, in Bingen  Hotel „Hilsdors" ,,»d
gleichen Tags mittags von 2—5 Uhr in Ganalgesheim Hotel-
Restaurant sowie Donnerstag den 24. Mai mittags von
2—6 Uhr i» Boppard , Bahnhofhotel mit Muster vor¬
erwähnter Bänder, sowie mit fj. Gummi- und Feder¬
bänder , neuesten Systems , in allen Preislagen an¬
wesend. Muster in Gummi-, Hängeleib,- Leib- und Mut-
tervorsall-Binden, wie auch Geradehalter nnd Krampf-
adefftrümpse stehen zur Verfügung. Neben sachgemäßer
versichere auch gleichzeitig streng diskrete Bedienung.
Ph. Etener Sohn, Bandagist und Orthopädist

Konstanz in Baden, wessenbergstraße 15.
Telefon 515.

flJilOßlm £M  SW
mm« ss Neijentzelm teiet
rMUNKER»RUH"iMU &Rill Giß!

GASKOCH HERDE;/ H noch zu  onginauFabrikp«
^ Glühstrumpf

für Gas - Hänge - und Ste
beste Marken

sowie sämtliches Zubeh
jZylinder , Birnen , Gl

neu eingetroffen.
Wegen grossen Abschlf

günstigste Preise.

Für ins Feld:
Ipraftisifje ßlefilr. la

und fland-Gamp
Ia. Fabrikat

sowie dauerhafte Batteri
A. E. G. Metallfadenbirnen

F.JJetry ’sZahn-Prar
GeS de‘ Bingena. Rh., Neubau IWllMck. 5V«,

Neu! Pefry’8Palenl-GebiÄlhaller. „SÄ *.
Oberersatzstücke mit diesem Sauger gefertigt, halten un1
dingt fest. Die Petry Patent -Festhalter könne, auJ
in jedes alte Gebiss Oberersatzplatte angebracht u rde
Preise billigst ! Spezial; Goldkronen aller System*
Unsichtbare Porzellan-Plomben. Schmerzloses Zi
Ziehen in Narkose. Füllen der Zähne und Reinige

nach den neuesten Erfahrungen der Wissenschaft,

«Il,er FllhrillM
für dauernd gesucht.
Chemische Fabrik,

Winkel.

sind eingetroffen und das
100 zu 25 Mark

zu haben, so lange Vorrat
reicht, bei

G. Dillmann
Empfehle stets frisch:

Spinnt Gurken,
Radieschen, Feldsalat,,
Schwarzwurzeln ,Lauch

Sellerie Merrettig,
ufw. ujw.

Saftige Zitronen
frisch eingetroffen. '

Täglich frischen
Holländer Kopfsalat

© • Dillmann, Marktstr.

?igareften
direkt von der Fabrik

EJßF- zu Originalpreisen " ?fS(g
ioo Zig. Kleinverk. 1,8 Pfg. i.7v
100 „ „ 3 2 .50
100 .. „ 4.2 .. 3 .20
100 „ „ 6,2 .. 4.50

Versand nur gegen Nach¬
nahme von 300 Stück an.
ZiQarr611 prima Qualitäten von
-100 .— bis 200.- M. p. Mille.

jG.m
KÖLN, Ehrenstrasse 34

Telefon A 9068

FriüdP. Wer,
Fßrnsprßdjßr 19211 16 Neugasse 16  Fßrnsprßdjßr 1924

empfiehlt in reicher Auswahl

Unterhosen , Unterjacken , Hemden, Socken,
Strümpfe , Strickwolle,

Westen, Leibbinden, Kniewärmer , Hand schuhe,
Halsbinden , Hosenträger , Taschentücher.

Orden, Drrtcnsöänder, Ordensdefiornlionen,
Herren-, Damen- und Rinder-flJäsdjB,

Kragen, Mansch eilen, krauallen.

Hotel, Restaurant,
fiotel zur Gin

Telefon Nr. 205.

@cpgc(pd)ttiet
Dienstag, den 22.

werden den Kaninchen
lern Mühlstraße 4
ausgewogen. Höchst»
3 Pfund a 10 Pfg.

Der Vorst

KM. Srnuent
Deutschlands

Zweigvereiu Seife
Sonntag, den 20

nachmittags3 Uhr
Kriegöwallfahrt

Marienthak.
Treffpunkt Bierhof.
Mitglieder wergeng
angesichts der sch
Kämpfe, der großen
ren unserer Lieben im
sich doch recht opsek
zahlreich bei demg em
sainen  Gang der
fahrt zu beteiligen.

Pfingsten: Gener
munion der Mitglieder
der Frühmesse.

Der Vorsts

Morgen in der Früh
Monatskommuni
Beichtgelegenheit:S

tag Abend8 Uhr.

Katholischer
öeseklenreri

Geisenheim
Morgen Abend 8'/-

Veesammkung

OeluchskarlS
ßudidruriteraW

Ein kleiner gebrau

Garherd
zu kaufen gesucht. Zu
fragen in der Geschäfts!

WM-
Karlen für das Königliche Theater , Resi¬
denz -Theater in Wiesbaden , Mainzer StadbThe-
ater , Frankfurter Opern-, Schauspielhaus und
Neues Theater werden auf telefonische Bestel¬
lung- bestens reserviert.

J . Schottenfels & Co. ‘’S»
WIESBADEN, Theater=K.oIonnaden 29 —^1

Theaterkarte li -Verkaufsstelle . — Immobilien -Vermittelung-
Finanzierungen . — Auskunftei.

Fernsprecl
224
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